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Intelligentes Energiemanagement
funktioniert auch in dörflichen Strukturen und
führt zu Kostensenkungen. Dies zeigt das

erfolgreich abgeschlossene Projekt
«Energiemanagementsystem Eichhof» (Emse)
des Fraunhofer Instituts für Windenergie
und Energiesystemtechnik in Kassel. Wie
ein solches System in der Praxis aussehen

kann, demonstrierten die Wissenschaftler
auf dem Areal des Landesbetriebs
Landwirtschaft Hessen bei Bad Hersfeld.

Die Forscher identifizierten acht für
das Projekt geeignete Verbraucher, deren

Energieverbrauch gemessen und gesteuert

wurde. Die erste Verbrauchergruppe,

unter anderem die Schrotmühle zur
Produktion von Tierfutter, die Güllepumpe
sowie Öfen zur Verbrennung von
Laborproben und eine Spülmaschine im
Laborbereich können die Mitarbeiter
manuell zum Start vorbereiten. Die zweite,
zum Beispiel das Rührwerk für das Rühren

von Gärresten, ist automatisch über
das Energiemanagementsystem steuerbar.

Als steuerbaren Erzeuger integrierten

die IWES-Fachleute darüber hinaus
die Leistung der biogasbetriebenen Mik-
rogasturbine in ihr Testsystem sowie als

fluktuierende Erzeuger drei Fotovoltaik-
Anlagen. No

Hessisches Biogasforschungszentrum am Eichhof bei Bad Hersfeld

Ladungstransport in hybriden
Siliziumbasierten Solarzellen

Eine überraschende Erkenntnis hat ein
Forscherteam beim Ausmessen der
Kennlinien, Dunkelströme sowie der Kapazitäten

bei organisch-anorganischen Hybrid-
Solarzellen gewonnen: Anders als erwartet,

entspricht der Übergang zwischen der

organischen leitfähigen Kontaktschicht

Sara Jäckle mit einer Hybrid-Solarzelle, die

überraschende Erkenntnisse lieferte.

aus PEDOT:PSS und dem
Silizium-Absorbermaterial nicht einem
Metall-Halbleiter-Kontakt (Schottky-Kontakt),
sondern einem pn-Übergang zwischen zwei
Halbleitermaterialien. «Die Messergebnisse

hängen von der Stärke der n-Dotie-

rung ab, genau wie bei einem HeteroÜbergang

zwischen einem p-Halbleiter und
einem n-Halbleiter», sagt Sara Jäckle.

Die Ergebnisse können neue Wege
aufzeigen, hybride Solarzellen zu
optimieren. Das untersuchte System basiert
auf konventionellen n-dotierten Silizium-
wafern, die mit dem organischen hoch-

leitfähigen Material PEDOT:PSS
beschichtet sind und einen Wirkungsgrad
von etwa 14% zeigen. Diese Material-
Kombination wird aktuell auch von
anderen Forschergruppen intensiv untersucht.

No

Spulensystem zum induktiven Laden von

E-Fahrzeugen.

Kabellos laden und entladen
Über ein kabelloses Ladesystem können

E-Autos künftig nicht nur tanken,
sondern die Energie ins Stromnetz
zurückspeisen, um mitzuhelfen, dieses zu
stabilisieren. Das kostengünstige, am
Fraunhofer IWES entwickelte Ladesystem

erreicht Wirkungsgrade von 93 bis
95 % - über den vollen Leistungsbereich
von 400 W bis 3,6 kW. Die Abstände
zwischen Auto und Ladespule können bis zu
20 cm betragen. No

Energiespeicherung für Borkum
Die Nordseeinsel Borkum wird den

Anteil der erneuerbaren Energien erhöhen

und sich weiter in Richtung
Energieautarkie bewegen. Rückenwind dafür
erhält Borkum seit Januar 2015 durch
das EU-Projekt Netfficient, das mit rund
9 Mio. von der Europäischen Kommission

im Programm Horizont 2020 gefördert

wird. Als Speichertechnologien
kommen u.a. gebrauchte Batterien von
Elektrofahrzeugen, Superkapazitoren,
Li-Ionen-Batterien und hybride
Heimtechnologien zum Einsatz. No

Bor-Dotierung von Graphenband
Physikern der Uni Basel ist es gelungen,

mit Bor-Atomen dotierte Graphen-
Nanobänder herzustellen und ihre
elektronischen und chemischen Eigenschaften

zu beschreiben. Das modifizierte
Material könnte potenziell als Sensor für
umweltschädliche Stickstoffoxide eingesetzt

werden, berichten die Forscher. No

Silizium-Fotonik-Integration
Das von Ericsson geleitete IRIS-Pro-

jekt hat ein Schaltelement auf Silizium-
Fotonik-Basis entwickelt, mit dem sich
Tausende optischer Schaltkreise auf
einem einzelnen Chip unterbringen lassen.

Der erste Chip dieser Art befindet sich
bereits im Test- und Charakterisierungsstadium.

Sollte dieses erfolgreich verlaufen,

stellte dies einen wichtigen Durchbruch

für die Branche dar. No
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